
Schritttempo

f n Angelegenheiten des Stra-

I ßenverkehrs greifen Bürger
I gern schon mal zur Selbsthil-
fe. So haben vor ein paar Tagen be-
sorgte Rahmer Eltern und Tier-
freunde an der Tempo-30-Straße
Am Rahmer Bach ein selbst erstell-
tes Verkehrsschild aufgehängt. In
roter Umrandung ist,,Bitte Schritt-
tempo fahren" zulesen, und nicht
nur das. Den Passanten grüßen
auch die Silhouette zweier Batl
spielender Kinder, ein freundli-
cher Golden Retriever und eine
süße Miezekatze mit je einem Tat-
zenabdruck son ie ,,Spielende Kin-
der", ,,Freilaufende Tiere" und
,,Danke!", insgesamt acht Textzei-
len. Für motorisierte Passanten,
die das Kunstwerk ganz erfassen
wollen, dürfte selbst Schritttempo
zu schnell sein. Egal, Hauptsache
Tempoverminderung und mehr Si-
cherheit für Mensch und Tier. Zu-
tällig lese ich in einer Berliner Ta-
geszeitung von Schild-Bürgern,
die in Charlottenburg ebenfalls ein
eigenes Verkehrsschild angeb racht
haben. Sein Aufdruck: ,,Ich habe
Iubiläum - jetzt schon 12 Mona-
te Baustelle!". Ich bin zuversicht-
lich, dass solch ein Schild ftir die
S chritttemp o - Dau erb austelle An -
germunder Straße nicht erforder-
lich wird. H()5


